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seniorenbeirat kommt  im Gemeindehaus Bokel zusammen

Über einen Haller City-Bus nachdenken 
halle (jog). »Gesundheitli-
che Probleme sind Risiko-
faktoren für Einsamkeit und 
häufig auch die Konsequenz 
von Einsamkeit.« Mit diesen 
Worten leitet Margret Eberl 
vom Sportbund Gütersloh 
ihren Vortrag über Gehtreffs 
beim Seniorenbeirat ein. 
Diesmal trifft sich das Gre-
mium der Stadt Halle im Ge-
meindehaus Bokel.

Der Seniorenbeirat ver-
tritt die Interessen der über 
60-jährigen Menschen im 
Bereich des öffentlichen Le-
bens und setzt sich für ihre 
Belange ein. Er deckt Prob-
leme auf, erarbeitet Lö-
sungsvorschläge und sorgt 
für deren Umsetzung. Mit-
glieder sind unter anderem 
Vertreter unterschiedlicher 

Einrichtungen und Organi-
sationen wie Arbeiterwohl-
fahrt, DRK, Stadtsportver-
band, Diakonie, Caritas so-
wie Heimat- und Gesangs-
vereinen.

Laut Margret Eberl wurde 
nach einem ersten Infotref-
fen im August am 2. Septem-
ber eine Schulung für so ge-
nannte »Gehtreff-Paten« 
durchgeführt. Einem Start 
des Bokeler Gehtreffs in 
Form regelmäßiger beglei-
tender Spaziergänge ab 9. 
Oktober stehe nun nichts 
mehr im Wege. Insgesamt 
erfreut sich diese senioren-
gerechte Bewegungsform 
neben Walken und Wandern 
an sieben Standorten im 
Kreis Gütersloh mit 65 Paten 
und 165 Teilnehmern pro 

Woche wachsender Beliebt-
heit.

»Gebrechlichkeit engt 
ein«, betont Margret Eberl 
und weist darauf hin, dass 
es neben des Erhalts von 
Mobilität darum geht, »der 
Seele etwas Gutes zu tun«. 
Das Spazierengehen als ver-
traute, wohnortnahe Bewe-
gung im Freien sei keines-
falls nur Zeitvertreib, son-
dern ganzheitliche Gesund-
heitsförderung. Die nieder-
schwelligen und nachhalti-
gen Angebote ermöglichen 
Gemeinschaftserlebnis und 
Teilnahme am sozialen Le-
ben. Dazu erhöhe körperli-
che Bewegung die Durch-
blutung des Gehirns und 
diene so der Sturz- und De-
menz-Prophylaxe.

Auch mit Rollstuhl oder 
Rollator ist eine Teilnahme  
möglich. So wirken Spaß 
und nettes Miteinander 
gegen Isolation und Einsam-
keit, verspricht Margret 
Eberl. Passend zum Thema 
hat die Künstlerin Katrin 
Boidol im Rahmen eines 
vom NRW-Heimatministe-
rium geförderten Projektes 
das Buch »Zuhause unter-
wegs« mit Aquarellen und 
Geschichten aus Bokel-Ta-
tenhausen herausgebracht. 
Eine gleichnamige Ausstel-
lung ist derzeit im Bokeler 
Gemeindehaus zu sehen. 

Laut Jochen Boidol vom Hei-
matverein können die im 
Buch vorgeschlagenen Spa-
zierwege auch als Gedächt-
nistraining genutzt werden, 
wenn man die Abbildungen 
mit der Realität vergleicht.

In anderen Tagesord-
nungspunkten beschäftigen 
sich die Mitglieder des Se-
niorenbeirats mit der medi-
zinischen Versorgung durch 
Haus- und Fachärzte, einem 
E-Bike-Kurs für Senioren, 
der Schließung von Bank- 
und Sparkassenzweigstellen 
in den Ortsteilen und der 
Einrichtung eines Zebra-
streifens an der B 68 auf Hö-
he des Lidl-Marktes. Wäh-
rend die Mitglieder die Re-
duzierung von Serviceange-
boten der Geldinstitute ein-

mütig missbilligen, findet 
sich für den Beschlussvor-
schlag zum Fußgängerüber-
weg überraschend keine 
Mehrheit.

Joachim Bröker aus Kölke-
beck, der im Übrigen seine 
Bereitschaft erklärt, sich im 
Bereich Öffentlichkeits-
arbeit stärker zu engagieren, 
macht den Vorschlag, über 
einen Haller City-Bus nach-
zudenken. Dieser könne auf 
einer regelmäßig befahre-
nen Rundstrecke zur Mobili-
tät von Menschen beitragen, 
die nicht mehr Auto fahren 
wollen oder können. Laut 
Hermann Bußmeyer, Abtei-
lungsleiter für Jugend, So-
ziales und Senioren, ist die 
Stadt derzeit dabei, entspre-
chende Bedarfe abzufragen.

Auf diesem Aquarell von Katrin Boidol ist der Hof Springmeier am 
Heuweg zu sehen. Er liegt an einem Spaziergang-Vorschlag für den 
Frühling aus dem Buch »Zuhause unterwegs«. Fotos: Johannes Gerhards

Margret Eberl vom Kreissportbund stellt den Mitgliedern des 
Seniorenbeirats das Konzept der Gehtreffs vor. Am 9. Oktober ist 
der Start eines solchen Bewegungsangebotes in Bokel geplant.




